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Wach- und Sicherheitsdienste 

Hessen 

Am 15. November wurde in Hessen erstmals über eine Lohnerhöhung für das 
Sicherheitsgewerbe verhandelt. Mit enttäuschendem Ausgang.  

Zu Beginn der ersten Verhandlungsrunde stellten wir die Bedingungen dar, wie sie die 
Beschäftigten in der Sicherheitsbranche gerade erleben: Mieten, Lebensmittelpreise 
und alle möglichen anderen Kosten sind seit Monaten auf Höhenflug. Gleichzeitig 
grassiert in der Branche der Personalmangel. Die EU empfiehlt bereits die Erhöhung des 
Mindestlohnes auf 14 €. Gute Gründe also für unsere Forderungen. 

Nachdem die hessische Tarifkommission bereits im Oktober die Forderungen für die an-
stehenden Verhandlungen beschlossen hatte, hatten die im BDSW zusammengeschlos-
senen Arbeitgeber eigentlich genügend Zeit sich auf die Verhandlungen vorzubereiten.   

3,15 % bieten die hessischen Arbeitgeber. Ohne Unterschiede für einzelne Lohngruppen. 
Ohne Differenzierung für bestimmte Tätigkeiten. Das würde zum Beispiel bedeuten: 

Objektschutz (Unterste Entgeltgruppe) 13,41 €. Revierfahrer: 13,72 €, Flücht-
lingsunterkünfte: 13,81 €, GSSK/Werkschutzfachkraft: 15,21 €, 

Gleichzeitig drohen die Arbeitgeber mit Nullmonaten, wenn wir ihr Angebot nicht 
zügig annehmen. Für uns ist klar:  

Obwohl wir uns im Verlauf der Verhandlungen bei der Lohnforderung auch noch mal 
auf den BDSW zu bewegt haben, wollten die Arbeitgeber kein verbessertes Angebot 
abgeben. Die Tarifkommission hat dieses „Angebot“ daher entschieden und unmissver-
ständlich abgelehnt. Über weitere Themen lohnte es sich also offensichtlich gar nicht erst 
zu reden. 



 

 

Die Sicherheitsmitarbeiter in Hessen  
brauchen eine deutliche Lohnsteigerung! 

Das Verhalten der Arbeitgeber sorgt für Wut und Unverständnis bei den Beschäftigten. 
Sind das die gleichen Arbeitgeber, die so dringend Leute suchen, dass sie Prämien bis zu 
3000 € pro neuem Mitarbeiter zahlen? Glauben sie denn, dass diese Beschäftigten bei 
solchen Löhnen auch bei ihnen bleiben werden? Wertschätzung sieht anders aus! 

Nicht die „Verhandlungskunst“ der Gewerkschaft, sondern Druck aus der Belegschaft 
geben am Ende den Ausschlag! Wir als Tarifkommission können nur erfolgreich verhan-
deln, wenn sich die Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben in der Gewerkschaft zu-
sammentun und aktiv werden!  

Wir werden euch in Kürze weitere Vorschläge machen, wie ihr uns unterstützen könnt! 

Bleibt informiert auf wasi-hessen.de und wasi.verdi.de! 
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